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Nr . 66 . Samstag , den 7. März . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 9. Sitz , am 16. Febr .-) — Frei « Stadt Breme ». 7-

Eroßherzogthum Hessen. — Frankreich . (PairS - und Deputirtcnkammer .) — Italien . — Oestreich. — Rußland .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 9 . Sitzung am 16 . Febr . Baiern . Da
dieser Gegenstand ( der gegenseitige freie Verkehr mit
- cn nvthwendigsten Lebensbedürfnissen in den deutsche»
Bundesstaate » ) wieder in Anregung gebracht werde ,
so sey die kbnigl . Gesandtschaft angewiesen , sich folgen -
dermasen zu auffern : Se . Maj . der König haben den
in Folge Beschlusses vom 14 . Jul . vorigen Jahrs vor -
gelegten Entwurf einer Uebereinkunfc über den freien
Verkehr mit Lebensmitteln einer neuerlichen reifen Ueber -
llcgmig unterziehen lassen , und Allerd 'ochstihre Gesandt¬
schaft zur nachfolgenden Erklärung beauftragt : Wenn
einer der deutschen Staaten der Einführung des freien
Gerreideverkehrs in Deutschland freudig entgegen zu
kommen , und nach Kräften zu diesem wohlthätigen
Zwecke mitzuwirken sich aufgefordert fühlt , so ist es
gewiß der baierische Staat , welchem an der Bewerk -
stclligung desselben nicht allein wegen seiner innern Pro¬
dukte alles gelegen seyn muß , sondern der auch schon
vor vielen Jahren den liberalen Grundsaz des freien
Gcrreidehandelö in wirkliche Ausführung gebrachr hat .
Durch die geographische Lage von Baiern und die hier¬
durch hervvrgebrachten Verhalnüsse könnten Sich jedoch
Se . Maj . aufqefordert finden , den Beitritt zu der vor -
geschlagencn Uebereinkunft abzulchuen , und Sich nur
auf die feierliche Zusage zu beschränken, daß Allerhöchstste
das seit 1804 in Ansehung deö Getreidehandels beobach¬
tete System gegen die Bundesstaaten sowohl , als auch
gegen fremde Staaten so lange beobachten lassen wer¬
den , als gegen Vaikrnein gleiches beobachtet wird , wie
denn die Beobachtung euscr Reziprozität bunt ) die al -
lernöchste Verordnung vom iz . Sept . vorigen Jahres
ausgesprochen worden ist . Nachdem indessen das in der
4Z . Bmidestagssitznug beschlossene Projekt der U . berein -
kunft von den bereits erklärten Gesinnriuaen vorzüglich
nur mehr in zwei Punkten abwuchl , nämlich , daß der
Beitritt vernicht zum deutschen Bunde gehörenden Staa¬
ten eines Bnndesgliedes zu dieser Uebereinkunft nicht
erfordert wird , und daß durch dieselbe oer Bezug aller
von dem Steigen und Fallen deö Getreidepreises ab - j

hängigen Zölle ausgeschlossen werden soll , so wollen Sich
Se . Maj . gleichwohl dem Abschluß derselben im Allge¬
meinen nicht entziehen , über die zwei abweichenden
Punkte jedoch folgendes erklären : Was nämlich den er¬
sten Punkt betrift , so wurde jene Beschränkung keines-
weges veigesügt , um die Durchführung eines Systems
zu vereiteln , welches doch Baiern seit 18 Jahren viel¬
leicht zuerst in Deutschland ausgestellt , selbst aller wi¬
drigen Einwirkungen der Nachbarstaaten ungeachtet ,
fortan behauptet , und erst dann Modifikationen »nter -
worsen hat , als Verfügungen eben dieser Nachbarstaa¬
ten , gegen die keine Uebereinkunft auch künftig zu sichern
vermag , es dazu zwangen , wenn cs nicht das Leben
und die Gesundheit seiner Unterthanen fremden Speku¬
lationen Preis geben wollte . Die jener Beschränkung
zum Grunde liegenden Beweggründe bestehen vielmehr
im Wesentlichen darin , daß einer Seits gerade die nicht
in dem Bunde gelegenen Länder der dstreichischen und
preussischcn Monarchie , wie daS kornreiche Ungarn , das
lombardisch - vcnetiaiüsche Königreich , Posen , dann die
Niederlande , diejenigen Länder sind , aus denen die deut¬
schen Bundesstaaten in Zeiten des Mangels und der
Theurnng vorzüglich ihren Bedarf decken könnten , und
weil sich anderer Seits kaum eine Garantie denken laßt ,
durch welche der deutsche Bund gegen einseitige , der
Uebereinkunft zuwider , in Zeiten der Roth von jenen
mächtigeren Staate « zutreffende , durch das Recht der
Selbsterhaltung gewissermasen zu rechtfertigende Ver¬
fügung sicher gestellt werden könnte . Diese beiden
Gründe treten in verstärktem Maase ein , wenn nach,
dem neuen ( hierin übrigens ganz mit den diesseitigen
Wünschen übereinstimmenden ) Projekts der Handel mit
dem Auslande den Verfügungen der einzelnen Regierun¬
gen , und somit auch der Handel mit den zum Bunde
nicht gehörigen Länder « jener Staaten ganz ihnen selbst
überlassen bleibt . Sollte z . B . in Italien ein Mangel
cintrcren , oder die Regierung dort Magazine anlcgen
wollen , so darf die östreichische Regierung bei den ita¬
lienischen Mautkämrern nur die Verfügung treffen , daß
bloß ausländisches , mir diesfallsigen Ursprungszeugnis¬
sen versehenes Getreide emgeführr , aber keines ausge -
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führt werden soll ; so wird dos Getreide aus den deut¬
schen Bundesstaaten nach Italien ziehen , aber nicht
mehr wiederkehren , ohne daß die Uebereinkunfr ein Mit¬
tel gegen die Gefahr einer , vorzüglich Baiern treffen¬den, Aushungerung darbbte . Würde hingegen der Man¬
gel in Deutschland eintreten , so bliebe wieder Oest -
reich unbenommen , die Ausfuhr des italienisch -venetia -
nischen Getreides lediglich auf seine Länder zu beschrän¬ken , und es dort in Magazinen , die nur Len Eingckvr -
nen zugänglich waren , aufzuhäufen . Es würde sonachder Vortheil von dieser Freiheit des Getreidehandcls
lediglicy auf Seite der größeren Machte seyn. Wollte
aber der Handel mit dem Auslände nach dem früheren
Projekte den gemeinsamen Verfügungen des Bundesta¬
ges unterworfen werden , so würde dies die rein - deut¬
schen Staaten sehr beschränken , ohne ihnen gegen die
eben bemerkten Jnkonvenienze » einen bedeutenden Schuz
zu gewahren . Die Schwierigkeit der Kontrole gegen
Schwärzungen in das Ausland würde dort in doppel ,
rem Maase eintrercn , wo das Ausland mit dem deut¬
schen Gränzlande einen und denselben Staat ansmacht ,und eS läßt sich von einer Regierung weder billiger
Weise fordern , noch vernünftiger Weise erwarten , daß
sie das Wohl ihrer nicht deutschen Unterthanen dem In¬
teresse deö deutsche» Bundes aufvpfern soll und werde .Wird nun zu diesen allgemeinen Ansichten noch die Rük -
sichr auf die geographische Lage von Baiern gesellt , sokönnte seiner Regierung auf keine Art verarget werden ,wenn sie ihren Beitritt zu der Uebereinkmift von der Bei -
ziehung der ausser dem Bunde '

gelegenen östreichrschenund preussischcn kornreiche» Länder abhängig machte .
Zwar gehört Baiern glüklicher Weise zu jenen Ländern ,welche in der Regel überflüssig Getreide erzeugen ; al¬
lein es ist zu drei Vierrhcilen von Oestreich , und über¬
haupt von Nachbarstaaten umgeben , wovon ein großer
Theil , selbst bei gewöhnlicher Fruchtbarkeit , seines Ge¬
treides nicht entbehren , und der andere Theil ihm we¬
nig oder gar nichts überlassen kann , zumal die Natur¬
ereignisse , welche in Baiern einen Mißwachs verursa¬
chen , gewöhnlich auch die Nachbarstaaten treffen . Es
ist daher vielmehr sehr wahrscheinlich , daß , wenn Oest -
reich auch nicht den freien Verkehr mit Italien , .Un¬
garn und Galizien gestattet , und Preussen nicht den
Bezug des nöthigen Bedarfes aus den kornreichen pol¬
nischen Provinzen bewilliget , die Bewohner von Baiern
nicht bloß in Jahren einer mißlungenen Aerude , son¬dern selbst bei mittleren Fruchrjahren , wo nicht einem
wirklichen Mangel , doch wenigstens einem Drucke so
holffr Fruchtpresse unterliegen müßten , daß solcher in
seinen Wirkungen dem Uebel eines wirklichen Mangels
wenig nachstände , besonders da die Lage des Landes
durch die von demselben ausströmende » Hauptflüsse ( der
Dona « und des Mains ) die Ausfuhr seines Getreides
in eben dem Maase für die Nachbarn erleichtert , als siedie Zufuhr auswärtiger Früchte erschweret . ( F . f .)

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den i . Marz . In unserer gestrigen

Zeitung kiest man : „ Die Redaktion der Bremer Zei¬tung ersucht gewisse auswärtige Institute höflichst , ihrdie an sie gerichteten Briefe unerbrochen zukommen zulassen. " — Dieselbe Zeitung lieferte vor einigen Tagendie berüchtigten Auszüge aus Hrn . v . Kotzebue ' s Bul¬letin , wegen deren die Nemesis und der Volksfreundmit Arrest belegt worden , in der französische » Ori -ginalsprache .
G r o ß h e r z o g t b u m Hessen .D ar m sradt , den Z . März . Einer großherzogl .Verordnung vom 25 . v . M . zufolge soll von jezt an indem ganzen Umfange deS Großherzogthums keine neueKonzession zu einer Mahlmühle mit irgend einem Zwang -recht der Mahlkunden mehr eltheilt werden , undmit dem 1 . Jan . i8ay aller Mühlzwang der jezt beste¬henden Bannmühlen , gegen eine angemessene Entschädi¬gung von Seiten der Vaunpflichtkgen u«d der dadurchgewinnenden übrigen Müller , vermittelst gütlicher Ueber-eilikunft , oder obrigkeitlichen Entscheidung , erloschensepn.

Frankreich .
P ariS , den z . März . Gestern hat die Pairskam -mer , nachdem der Unterftaatssekretär des Kriegodepar -lcment , Ritter Ment , als Kommissarius deö Königs ,die Unstatthaftigkeit der vorgeschlagenen Abänderungen indem Rekrutirungsgesetze darzuthun gesucht hatte , vierneue Redner über dieses Gesez angehort , worunter auchder Vicomte de Chateaubriant war , der lebhaft dage¬gen sprach . — Der Deputirtenkammer wurde gesterndurch den Großsiegelbewahrer und Justizminister einneuer kön. Gesezentwurf , die gerichtlichen Zwangsmittelin Schuldsache » betreffend , vorgelegt . In der Folgestattete die Petitwnskommission Bericht ab , der , beson¬ders bei Erwähnung von Beschwerden eines Einwoh¬ners von Gisors .gegen den dortigen Maire wegen will -kührlicher Einkerkerung , sehr lebhafte Debatten veran -laßte , die sich inzwischen damit endigten , daß die Ver¬

sammlung , dem Antrag ihrer Kommission zufolge , zurTagesordnung nbergieng . Hierauf wurde über de» Ge -
sezvorschlag in Betreff der Bedingungen der Wählbar¬keit der Deputieren abgeftimmt , und derselbe mit iz §gegen 2r Stimmen angenommen .

Die Kommission der Deputirtenkammer für die Prü¬fung des Konkordats har sich gestern Morgens wirklichwieder versammelt . Der Großsiegelbewahrer und der
Minister des Innern waren gegenwärtig .

Der Herzog von Wellington war gestern wieder mitden köuigl . Prinzen ans der Jagd in dem Forst von St .Germain . Vorgestern hatte er ein großes Diner gegeben .In dem neusten Hefte der ftanzds . Minerva liestman unter anderm folgendes .: Hr . von St . Cricq hateinen Gesezentwurf über dis Douanen vorgclegt ; dasWort Douane » bietet sich dem Geiste immer mit seinemheillosen Gefolge von Zwang , Prozeduren und Kontre -ba »de dar . Diese Einrichtung ist durch de» Handelentstanden , neben dem sie Wurzel gefaßt hat , um
dessen Entwickelung zu hemmen , und -ft ihn ganz zu
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ersticken . . . . Ich kann meine Zweifel über das auffal¬
lende Privilegium nicht bergen , das man den ans Hol¬
land nach der Schweiz bestimmten Maaren bewilligen
will . Man beruft sich dabei auf das Interesse des El¬
sasses ; sollte aber Holland nicht diese Straße verlernt
haben ? . . . Ich nwgte nicht dafür stehen , daß gräm¬
liche Gemnther , die freilich auf manches Beispiel sich

'

berufen könnten , nicht auf die Vermuthung kamen ,
daß cs sich hier weniger von dem Interesse des Elsasses ,
als dem der Schweiz handelte rc .

Von der niederländischen Granze wird gemeldet :
Schon waren bereits mehrere englische Familien in den
nördlichen französischen Departements angekommen , in
der Absicht , den Sommer über in Frankreich zuznbrin -
gen ; allein auf die Nachricht von dem auf den Herzog
von Wellington beabsichtigte » Mordanschlag , sind ver¬
schiedene nach England zurükgekehrt , oder haben sich
anderswo hin begeben . Seit jenem Ereignisse laßt sich
ein gegenseitiges Mißtrauen zwischen den Engländern
und Franzosen nicht verkennen rc .

Wahrend öffentliche Blatter von einer nahen Ver¬
mählung des königl . engl . Prinzen , Herzogs von Cla -
rence , bald mit einer dänischen , bald mit einer hessischen
Prinzessin sprechen - bringen die neusten Londuer Zei¬
tungen ( vom 26 . Febr .) folgende Nachricht : Die Ver¬
mählung des Herzogs von Clarence mit der reichen Er¬
bin , MißWickeham ( 28 Jahre alt , groß und schön ge¬
staltet , von ausgezeichter Geistesbildung , «nd im Best ;
eines jährlichen Einkommens von 18,022 Pf . Steel , von
liegenden Gütern , und einer beträchtlichen , während
ihrer Minderjährigkeit ersparten Baarschaft ) ist , wie
man vernimmt , definitiv beschlossen. Der Prinz Re¬
gent soll persönlich seine Einwilligung dazu gegeben ha¬
ben ; man weiß aber noch nicht , ob die konstitutionel¬
len Formen beobachtet , und die königl . Einwilligung in
versammeltem Konseil gegeben worden ist . Eine sol¬
che Einwilligung ist nöthig zur Sicherung des Rechts
der Nachfolge auf dem Throne . Man hat wohl nicht
vergessen , daß der König dreimal , bei früher « solchen
Gelegenheiten , seine Einwilligung in versammeltem Kon -
feil verweigert hat rc

Nach Berichten aus Madrid vom 19 . Febr . war das
Hauptquartier der königl . spanischen Truppen unter Mv -
rillo am iz . Sept . zu la Guiria . Das gestern erwähnte
siegreiche Gefecht gegen den Jnsurgentengeneral Sarasa
( Zaraza ) ist das nämliche , wovon schon vor einigen
Lagen nach englischen Blättern Erwähnung geschehen
ist ( sh . Nr . 6z ) . — Nachrichten aus Rio - Janeiro zu¬
folge hat die Negierung zur Beförderung des einheimi¬
schen Handels einen Zoll von 45 pCt . auf alle Weine
gelegt , die , ausser den portugiesischen , in Brasilien
eingeführt werden , und von iz pCt . auf alle Ausfuhren
auS Brasilien in fremden Schiffen .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirteu Fonds
- u 67/ » , und die Bankaktien zu 1542 ^ Fr .

Italien .
Am L8« Febr, ist der spanische Botschafter am sar-

dlnischen Hofe , Bardark , durch Mailand nach Turin
zurükgereiset . — Am 2z . nach 7 Uhr Abends empfand
man zu Turin und beinahe zu gleicher Zeit zu Genna
ein ziemlich heftiges Erdbeben , das jedoch keinen Scha¬
den anrichtete . Stärker wurde dieses Erdbeben in
Porto Mauritio verspürt . Alle Einwohner verließen
ans Schrecken ihre Wohnungen , und suchten das Freie .
— Nachrichten auö Rom vom 21 . zufolge har der re¬
gierende König von Spanien dem Obersthofmeister deS-'

Königs Karl IV . , seines Vaters , Grafe » von S . Mar¬
tins , den Orden des goldenen Vließes verliehen . —>
Ein Dekret des Königs beider Sizilien vom i . Febr . ver¬
bietet sämmtlichen militärischen Autoritäten , in Zu¬
kunft einen höher» , als den Unteroffiziersgrad zu er»
thrilen .

O e s t r e i ch .
Wien , den 28 . Febr . Der k. k. Kämmerer , Graf

v . Schönfeld , welcher Rio Janeiro am iz . Dez . v.
I . an Bord des engl . Packetboors Fürst Blücher ver¬
lassen hatte , ist nach einer sehr kurzen und g '. ükliche»
Fahrt vorgestern Abends über England hier eingetrosfen ,
und hat dem allerhöchsten Hofe die erfreulichsten Nach¬
richten über das Befinden Ihrer kaiserl . Hoh . der Frau
Kronprinzessin des vereinigten Königreichs Portugal ,
Brasilien und Algarbien überbracht . Auf demselben
Wege hat man auch erfahren , daß die Frau Obersthof¬
meisterin und die Hofdamen , welche Ihre kais. Hoh . die
Frau Erzherzogin Leopoldins nach Rio Janeiro begleitet
hatten , gegen Mitte Jänners sich an Bord des portu¬
giesischen Linienschiffes St . Sebastian nach Europa ein¬
schiffen sollte» .

Von der k . k . östreichischen Nationalbank ist bekannt
gemacht worden , daß , da sie nach dem VH . und VUl . Ab¬
schnitte des kundgemachte » Reglement berechtiget sey ,
die im m . und 112 . § . bezeichneten Gegenstände von
Werth als Depositum zu übernehmen , und nach dem
142 § . auf Gold - oder Silbermaterialien , und auf in¬
ländische , in Konventionsmünze verzinsliche Staats¬
papiere Vorschüsse zu leisten , die Direktion , von dem
Wunsche beseelt , dem Wirkungskreis dieser Anstalt all -
mählig seine volle gesezliche AuSdehn -ung zu verschaffen ,
beschlossen habe , beide gcnannre Geschäftszweige unver¬
züglich zu organisiren , und die dicsfallsigen Operationen
mit dem 9 . März d . I . anznfangeu .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 283 ^ .
Rußland .

Es war am z . Jan . , als der Hermann der Dänischen
Kosacken , General von der Kavallerie , Graf Matwey
Jwanowitsch Platow , mit Tode abgieng . — Am 6 .
Febr . ist zum erstenmal indem neu erbautenSchanspiel -
bause zu Petersburg in Gegenwart des Kaisers eine
Vorstellung zur Probe gegeben worden . Se . Maj . sind
mit dem Bau und der Einrichtung des Hauses sehr zu¬
frieden gewesen . — Die Zvlleinnahmen haben ,

'm Jahr
1817 aus allen Zollämtern im Reiche gegen ^ Millionen
Rubel Bankassignationen betragen . — Zu Tiflis in

Georgien ist am 24. Dez. ein starkes Erdbeben gewesen.
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Baden .

AuSzug auS de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen ,
6 . März . Barometer Thermometer I Wnnd Ĥygrometer jWittekung überhaupt .MvcgenS s7

Mittags Z
Nachts

27 Zoll 7 ?^ Linien
27 Zoll 8rwLinien
27 Zoll y ?» Linien

6/ ^ Grad über o
Grad über 0

Z rw Grad über o

Süd west
Südwest
Südwest

68 Grad
67 Grad
69 Grad

Landregen .
Landregen .
Landregen .

Todes . Anzeige .
Nach mehrjährigem Leiden , entschlief gestern Abends nachio Uhr sanft und ruhig , zu einem bessern Leben , unser älte¬ster vielgeliebter Sohn und Bruder , Karl Christian Daniel , ineinem Aller von iy Jahren 7 Monaten ; indem wir diesenuns betroffenen schmerzlichen Verlust ollen unfern theuersten Ver¬wandten und Freunden nnuheileu , verbitten wir uns alle Bei¬leidsbezeugungen , welche vnlern Schmerz nur vermehren wür¬den , und empfehlen uns übrigens bestens zu ihrer Gewogen¬heit und Freundschaft .

Karlsruhe , den 6. März 1318.
Dessen likstrauernde Eltern und Geschwister,Wenkenhach , Rechnungsrath , und des¬sen Gattin , Auguste , gebvrnr H e i nz ,Karoline und Friderich Wenkenbach .

Karlsruhe . sLufforderung . ^ Die Erben des ge¬storbenen hiesigen Schuzbürgers und Mezgermeisters , Lieb¬mann David , fordern hiermit , zum Behuf der Richtig¬stellung ihre « Vermögen « , Jedermann , der eine Ansprache andie Berloffenschafk des Liebmann David wachen zu kön¬nen glau ^l , auf , dieselbe Montags , den 16. dieses Monats ,in ihrem eigenen Hause dahier , in der Waldhorngasse , Vor¬mittags 9 Uhr , der Lheilung . kommission schriftlich oder münd¬lich einzugeben , bannt bei der Vermöaensabtheilung die ge¬eignete Rüisicht darauf genommen werden kann .Karlsruhe , len z , März 1318.
Großherzogliches Gradtamtsrevisorat .

Obermüller .
Karlsruhe . sVersteigerung von alten Wa¬gen rc. ^ Vermöge hoher KriegSministirialverfügung wirdDienstag , den 17. d . M . , Morgens 9 Uhr , in dem hiesigenGroßhcrzogl . Zeughaus , i alte Chaise , 1 kleiner Berner Wa¬gen mit Verdeck , eine Partie alles Infanterie - und Kavallc -rielederzeug , Zugpftedgescbwt , Rcilzeugrequisiten , Sckmelzei -sen v . s. w . an den Meistbiclenden , gegen baare Bez . hlung ,öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber sich eii finden »vollen ,Karlsruhe , den z . März 1818.

Grcßherzoglrche Z - ugbausdirektion .
Stolze , Gen . Maj .

Karlsruhe . sHavS - Versteigerung . 1 Dienstags ,den to . März , Nachmittags 2 Uhr , wird dos nächst demMühl -hurgcr Thor gelegene zweistöckig« Hau « Nr . iZo , bestehend« US 17 Pi,q n , oroßem aewölbtew Keller , nevst Slallung zu4 Pferden , Waschküche , Holz - und Chaisenremisen , Hof - undgroßem bepfl . nztem Garten , unter annehmbaren Bedingungenim Hause selbst öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 2. März iLiS .

Aus Auftrag .
Berkmüller .Bühl . sWirtbshaus - Versteig eru n g .) Der hie¬sig - Bürger und Kreuzwirih , Martin Verton , ist gesonnen ,seine hiernach !-- chriebme Behausung , mit der SMdgerech -»igkeit zum Kr . uz , unter vortheilhasten Bedingnissto öffent¬lich versteigern zu lasten .

Diese Behausung besteht : in einem an der Hauptstraßegelegenen zweistöckigen Hause , barunter ein Keller für soooOhmen Wein ; im untern Stocke eine geräumige Wirthestubr ,Küche und wohleingcrichteten Bäckerei ; im zweiten Stocke eiageräumiger Saal mit sieben gut eingerichteten Gastzimmern ,und darauf befindlichem großem Fruchtspeicher , Stallung für .5 Stük Rindvieh , z Schweinställen , einem besonder « Pferde -stalle für 24 Pferde und einer bequemen Scheuer .Die Steigerungsliebhaber werben zur Versteigerung , imHause selbst , auf Dienstag , den 17. März , mit dem Bemer¬ken eingeladcn , daß auswärtige Liebhaber sich mit legale »Zeugnissen über Zablungksähigkeit auSzuweisen haben .Bühl , den 2Z . Febr . 1818.
GroßherzvglicheS Amtsrevisorat .

Aus besonderm Auftrag .
Kazenberger , Lhlkssc.

Un t e rö w iSh e i m , bei Bruchsal . sHaber - Berstei¬ge rung . Z Montag , den 9 . künftigen Monat « März , Vor¬
mittags 9 Uhr , werden von dem herrschaftlichen Speicher zuOdenheim 200 Malter Haber ln Steigerung , vorbehaltlich ho¬her Äreisdirektorialratisikation , verkauft werden ; die Liebha¬ber hierzu wollen sich auf dem Platze selbst einfinden .Unteröwidheim , oen 28 . Febr. 1818 -

Grsßherzogliche Domanialvrrwaltung .
Häuser .

Kühlinsbergen . sFrüchte - Versteigerung . ZAuf dem herrschaftl . Fruchtsprichec zu Riegel werden Dienstag « ,den io . , und Dienstags , den 24. März d . I . , jedesmal Vor¬
mittags um 9 Uhr , 600 Sr . Früchte , in Weizen , Rocken, Ger¬
ste und Molzer bestehend , im Meistgebct öffentlich versteigert« erden , wobei die Zahlung bei der Abfassung zu geschehen hat »Kühiinsbergen , den 28. Febr . i 3 >8.

Großherzogliche Domainenverwaltung Eudingen .
B a r b 0 .

Karlsruhe . sD ie n st - G e su ch. s Es sucht eine ge-
sezte Perlon von gut ^m Herkommen bis Ostern einen Plaz »
sie siebt mehr auf gute Behandlung , als auf großen Lohn ; siekann waschen , büalen , nähen rc . , und gut kochen . Das Nä¬
here ist jm Zeit . Komptoir zu erfragen .

MormS . sWein - Borst . lg erung .Z Inder Krämer -
zoffe dahier , in dem Hause I .it . 6 sft . 38 , ehemals zum römi¬
schen Kaiser genannt , w . de « den 12. März , Vormittag « um
1 Uhr , folgende Weine versteigert werden ; nämlich :

ihvacr Gunbheimer io Ohm »
- Welsenb - lmer am Berg n -
- Bobernbeimer am Berg 12 -
- Herxheimer 33 -
- U « afteiner 8 -

iSiier Ki >,g,heim . r und Horchheimer 34 «
- Hohensulzer und Kleinbockenheimer 22 -
- Wormser vom Andrcasberz 7 -

Worms , den 26 . Febr . 1817 . ^ .Winkelmann , Notar .
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